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Vorwort

Über die Liebe wird, besonders von der Jugend in vielen , kann

man sagen, huldvollen Liedern ausgiebig und hingebungsvoll

gesungen. Man weiss irgendwie über das schönste Gefühl 

bescheid, ohne explizit zu wissen, was Liebe eigentlich ist.


Ich weiss in meinem turbulenten Leben, dass man über Liebe

wissen muss, um erfüllt lieben zu können. Die sich darstellende

Liebe, besonders in Liebeslieder gesungen, ist das, was man

hinlänglich über Liebe weiss, wobei die zum Teil fatalen

Verirrungen in der Sexwelle hoffenltich Rätsel aufgeben, die dieses

Buch versucht zu entschlüsseln. Sicherlich nimmt dieser

geschlechtspartnerschaftliche Teil der Liebe, den effizientesten

Teil der Liebe ein, was jeder Mensch, in seinem

Glückseligkeitssuchen anstrebt.


Immerhin spricht Jesus von der Nächstenliebe, was Aufschluss

darüber geben sollte, dass es noch andere Arten von Liebe geben

muss, als nur die in den Liebesliedern besungene Liebe eines

Liebespaares.  Wie ist es mit dem Jungen, der seinen Teddybär

liebt und das Mädchen seine struppige Puppe. Demnach sind auch

Dinge liebesfähig, sowie man weiss, dass es gefühlvolle

Naturliebhaber  gibt, die ausgiebigTiere und Pflanzen innig

lieben. Ich selbst habe in meiner Jungend schon ein Lied einer

Sängerin vernommen, die von ihrem Freund, einem sagenumwobenen Baum

sang.


Religionen sind heute, in unserer überhitzten Zeit umstritten,

sodass sich die Liebe zu Gott klärend anbietet. Allem voran weiss

ich aus vielen Erfahrungen und meinem  Lebensdurst,

resultierend aus unzähligen Recherchen, dass die Eigenliebe, im

Gegensatz zur egoistischen, verheerenden Selbstliebe,

Grundvoraussetzung für funktionierende, erfüllende Liebesfähigkeit

ist.


Aus allem Gesagtem ergibt sich suggestiv, dass die Liebe

vielfältig ist und nur so inspirativ in sich erfüllend

funktionieren kann, wobei der Volksmund, mit dem Herzen zu lieben,

im Mittelpunkt steht.


Dies alles ist es, was dieses Buch zu beschreiben versucht mit

den besten Wünschen des Autors, versiert zu werden, besonders in

der partnerschaftlichen Liebe,  um erfolgreich zu lieben, denn

die Liebe ist die göttliche Motivation für das Leben, was auch

immer das heissen mag. Das Buch gipfelt in Erklärungen der

Sexualität, als das Schönste im Leben, was grade in unserer Zeit so

missverstanden wird.







Mein

Schicksal im Resümee

 


In meinem Alter sollte man sich die Fragen, wer man ist, wo man

herkommt, wo man lebt, was man will und wo man hinwill, beantwortet

haben. Nach Klärung der Frage, wo man lebt, aus unzähligen

Recherchen, war mir wichtig erfüllt zu haben, indess ich ein

erfülltes Leben führe.


Ich stamme aus ärmlichen Verhältnissen, in denen ich mich in

frühester Kindheit erinnern kann, dass wir in einer 7-köpfigen

Familie immer froh waren satt geworden zu sein. Schulisch wurde mir

das wie vielen Anderen zuteil wobei ich mit viel Enthusiasmus die

höhere Schule besuchte, mit deren Lernergebnis ich sehr zufrieden

war. Ich habe dann nach einer Berufsausbildung auf Umwegen wieder

zur Technik gefunden, in welcher ich sehr erfolgreich war.


Ich möchte nochmals einen entscheidenden Schritt zurück machen

und erinnere mich intensiv an das Erlebnis, als Junge im

Bücherschrank meines Vaters ein Buch von TH. Hamblin,“ In dir ist

die Kraft“, gefunden zu haben, was damals mein Leben entscheidend

veränderte, indem ich meine mich sehr behinderten

Minderwertigkeitskomplexe als Aufbruch überwand, mit dem

Entschluss, später einmal, nach beruflichem Etabliment, auch ein

aussagekräftiges Buch zu schreiben. Auf jeden Fall stand mein

fester Entschluss fest, das Leben zu erkunden um die mich

sorgenvoll quälenden Fragen des Lebens beantworten zu können.


Hierhin durchlief ich in sorgsamer Pflege meines qualitativen

Wissens, viele Recherchierstationen autodidaktischer Studien,

insbesonders alter Schriften, die mich dem wahren Leben, auf der

Suche nach absoluter Wahrheit näher brachen.


Um die vierzig wurde ich mit Stimmen aus dem Jenseits

konfrontiert, über dessen Gesprächspartner ich hier eigentlich

nicht reden möchte: Nur so viel war mir klar, dass mein Vater im

Himmel ein Revoluzzer war, den ich mit Musik zum Verständnis

unterstützen sollte. Jahrelang, war ich an meinem Kasettengerät zu

finden, von denen ich nur noch weiss nett geredet zu haben mit

hierzu vermittelnder Musik.


Im Laufe der Zeit wurde immer klarer, dass wir uns im

Entwicklungsvollzug des UrSchöpfers, mit vielen Untergängen

befanden, die es zu heilen galt. Im Grunde darf man sich in

himmlichem Befinden keine niederen motivierte Auseinandersetzung

vorstellen, sondern die viele Götter, was ich auch recherchiert

hatte, veranlassten sich in Konflikten gegenseitig,

Bestandsmechanismen einer Bestandsperiode zwischen den grausamen

Untergängen, die immer länger im errungenen Zeitverlauf verliefen,

abspenstig zu machen. Gesehen auf unendlich viele Untergänge in

Zeitverläufen in trillionen von Erdenjahren summierte sich

natürlich die Ungereimtheiten aller Wesen, die nunmehr zu heilen

galt.


So gesehen, war ich mehr als 25 Jahre damit beschäftigt, dies

mit Unterstützung mit Musik zu tun, die in die Wesen transferiert

wurde, wobei ich  unendlich viele Schmerzen erleiden musste,

da die vielen Untergänge sich in diesen 25 Jahren wiederholten.

Dies wurde den  Erdenbürgern alles wieder genommen. Wir

befinden uns nun in der Endzeit, des _Entwicklungsvollzuges des

Urschöpfers als Aufbruch zur Neuzeit, die unter normalistischen

Gesichtspunkten stattfinden hin zur Neuzeit, die in einigen Jahren,

wenn ich richtig informiert bin, stattfindet.
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